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Mitgliederversammlung des Ostdeutschen Hockey-Verbandes 
am 2. April 2011 in Güstrow    
 
 
 
Bericht der Sportwartin 
 
 
Liebe Sportfreunde, 
keine Saison ohne lästige Einsprüche, die in letzten Saisons leider erst beim Schiedsgericht 
endeten. 
In der Feldsaison 2009/2010 wurde erst kurz vor Ende der Saison über den Einspruch des 
Mariendorfer HC gegen die Wertung ihres Spiels gegen den SV Motor Meerane wegen 
Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers entschieden. Lange mussten wir auf das Urteil 
warten. Der Einspruch des MHC vom September 2009 wurde erst kurz vor Saisonende 2010 
entschieden. 
 
In der Hallensaison 2009/2010 wurde zum Einspruch von Torgau auch erst kurz vor 
Saisonende das Urteil bekannt gegeben. 
 
Die gerade zu Ende gegangene Hallensaison brachte uns den Einspruch des ATV Leipzig 
gegen das verloren gegangene Spiel bei der Potsdamer Sport-Union. Das neu anzusetzende 
Spiel (so der Entscheid des Schiedsgerichts) musste glücklicherweise nicht mehr ausgetragen 
werden, da die Leipziger auch ohne dieses Spiel den Meisterwimpel in Empfang nehmen 
konnten. 
 
Leider hatten auch die beiden Relegationsspiele der Damen einen bitteren Nachgeschmack. 
Bei der Kontrolle der Spielformulare musste ich am 2. Spieltag feststellen, dass sich die 
Damen des ATSV Güstrow, die sich in den beiden Spielen sportlich qualifiziert hatten, eine 
Spielerin eingesetzt haben, die im März 2010 aus der Passdatei gestrichen worden ist, da sie 
sich zu einem Auslandsaufenthalt entschieden hatte. Leider wurde durch den ATSV Güstrow 
versäumt, diese Spielerin nach diesem Auslandsaufenthalt wieder anzumelden. Nein, sie 
spielte weiterhin auf den am 17. April 2010 aus der Passdatei gestrichenen Ausweis. 
Dadurch sind die Damen des Brandenburger SRK erstmalig in der Regionalliga vertreten. Bei 
den Herren setzte sich die Mannschaft der Berliner Bären durch zwei Siege gegen den 
Schweriner SC durch und steigz ein Jahr nach ihrem Abstieg wieder in die Regionalliga auf. 
Mein Dank gilt an dieser Stelle den Sportfreunden Detlef Brandt, Uwe Krümmling und Ben 
Glubrecht, die als Offizielle diese Relegationsspiele in Schwerin, Güstrow und Brandenburg 
begleiteten. Bei den Berliner Bären war ich selbst vor Ort.  
Mein Dank gilt auch den Schiedsrichtern Matthias Graf, René Fasel, Dirk Unrein und 
Sebastian Uebe, die an beiden Tagen zum Einsatz kamen. 
 
Sie Spielpässe, die aus der Passdatei gestrichen wurden und werden, sollen nicht nur, sie 
müssen auch eingezogen bzw. ungültig gemacht werden. Auch den ESV Dresden hätte es 
böse treffen können. Vor Beginn der jeweiligen Saison werden von mir alle als Stammspieler 
gemeldeten Sportler kontrolliert. Beim ESV Dresden konnten somit auch unnötige Strafen 
vermieden werden, da zwei Spielerinnen gemeldet waren, die ebenfalls schon längerfristig 
aus der Passdatei gestrichen wurden, die alten Pässe waren leider noch im Umlauf. 
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In der laufenden Feldsaison gibt es noch keinen Einspruch. Dafür wurden schon kurz nach 
Veröffentlichung der Rückrunde im Internet Spielverlegungen beantragt, die genehmigt 
wurden, aber letztendlich wieder mit Kosten für den betreffenden Verein verbunden sind. 
Pfingsten ist in diesem Jahr sehr spät, die Ferien der in der Regionalliga spielenden Vereine 
aus den Landesverbänden sind sehr unterschiedlich, so dass der letzte Spieltag leider mit 
dem 4-Nationen-Turnier der Damen in Berlin an einem Tag kollidiert. 
 
Der vorläufige und der endgültige Spielplan werden seit 2009 nicht mehr per Post verschickt, 
sie werden sofort nach der Erstellung im Internet veröffentlicht. Auch alle anderen 
Unterlagen, wie z. B.  die Vordrucke für die Stammspielermeldungen, werden per Mail 
versandt. Dadurch fallen nur noch sehr geringe Kosten für Porto an.  
 
Eine Bemerkung muss ich noch machen: 
Liebe Sportfreunde, wenn euch irgendetwas gegen den Strich geht, ihr möglicherweise nicht 
einmal im Recht seid, dann denkt nach, schlaft eine Nacht darüber, ehe ihr euern Unmut im 
Hockeyforum „ZUM BESTEN“ gebt, vor allem dann, wenn das, was ihr von euch gebt, in 
keiner Weise stimmt und in einigen Fällen auch noch anonym erfolgt. 
 
Abschließend möchte ich mich bei allen Vorstandskollegen des OHV, den 
Landesverbänden, den Vereinen, Dirk Möller (Dogge), den Schiedsrichtern, dem 
Zuständigen Ausschuss und dem Schiedsgericht für die doch meist konstruktive, 
im letzten Jahr leider auch ab und zu mal unangenehme, Zusammenarbeit 
bedanken. 
 
Im letzten Jahr habe ich an dieser Stelle verkündet, dass sich im Jahr 2011 (genauer: Ende 
März 2011), der Tag jährt, an dem ich vor 20 Jahren, als mir der damalige Vorsitzende der 
IG Ost, Dieter Schuermann, in der BHV- Geschäftsstelle einen ziemlich unsortierten Ordner 
auf den Tresen legte und meinte, dass ich nun Staffelleiter der RL Ost sei, die Staffelleitung 
der Regionalliga Ost übernahm, und ich ernsthaft in Erwägung ziehe, jetzt nicht mehr zu 
kandidieren. 
 
Gerade das letzte Jahr hat mir gezeigt, dass ich so ganz ohne Hockey wohl doch nicht ganz 
so glücklich bin. 
Deshalb würde ich, sofern ich denn gewählt werde, noch ein Jahr anhängen. 
 
 
 
 
 
Bettina Haustein Berlin, 29. März 2011  

 


